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WOKI 8.3.2009 





Margit Keck
Petra Distl
Teilen und Fasten

 Mk (9,2-10)
Begrüßung: Kreuzzeichen, Kerze
Lied:  Schön, dass du da bist

Kyrie:

1. Jesus ich komme zu dir. Ich weiß du schaust mit Liebe auf mich.

2. Jesus du siehst, was ich gut mache, du siehst auch, was ich falsch mache.

3. Jesus du kennst mich, vor dir kann ich ehrlich sein, dir kann ich alles sagen. Du vergibst mir, deshalb komme ich gern zu dir.

Lied: „Bitte wieder gut sein“?

Fastenweg auf dem lila Tuch:

Den Kindern die Fastenzeit anschaulich erklären:

Der Fasching ist zu Ende  - Maske, Girlanden auflegen
Fastenzeit hat begonnen – Aschermittwoch – Schale mit Asche
Fasten, Teilen, Helfen, Trösten – Bilder auflegen

Palmsonntag – Palmbuschen

Gründonnerstag – Brot auflegen

Karfreitag – Kreuz

Ostern – Jesus ist auferstanden, Teelichter zum Kreuz stellen
Lied: „Gottes Liebe ist so wunderbar“ (Liebe, Güte, Segen)

Geschichte: „Jakob will gut sein“ von Lene Mayer-Skumanz (im Anhang)
Fürbitten:

1. Lieber Gott, bitte hilf uns mit anderen zu teilen.

2. Lieber Gott gib allen Menschen genug zu essen.

3. Lieber Gott gib allen Menschen Wärme und Geborgenheit.

Lied: „Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen“

Brot teilen
To do:

Fahne

Lila Tuch

Rosa Glitzermaske (Eva)

Schale mit Asche (weiße Schale – Eva)

Info Aschermittwoch, Fastenzeit (kindgerecht)

Palmbuschen

Kleines Kreuz

Osterkerze oder Ausdruck Symbole ev. Jahreszahl

Teelichter

Fladenbrot

Fürbitten+Kyriezettel (Eva)
Von Aschermittwoch bis Ostern

Aschermittwoch

Mit dem Ende des Karnevals, der in vielen Ländern der Erde gefeiert wird und kein kirchliches Fest ist, beginnt am Aschermittwoch die Fa­stenzeit. Fasten bedeutet, eine Zeit lang auf schöne Dinge zu ver­zichten. Der Aschermittwoch bekam seinen Namen durch einen al­ten Brauch: Als Zeichen der Umkehr zu Gott zogen die Leute einfache Kleider an und streuten Asche auf ihr Haupt, (kath. = Aschenkreuz) Nach christlicher Zeitrechnung be­ginnt jetzt die Vorbereitungs­zeit auf das Osterfest, die vier­zig Tage dauert.
Passionszeit

Wir nennen diese Zeit Fastenzeit oder auch Passionszeit. Passion heißt „Leiden", und in diesen Wochen denken wir in der Kirche an das Leben Jesu vor seinem Tod. Am Sonntag vor Ostern hören wir die Geschichte, wie Jesus in Jerusalem einzog. Er ritt auf einem Esel und wurde von den Menschen mit Palmzwei­gen begrüßt. Deshalb erhielt der Sonntag den Namen Palmsonntag.
Gründonnerstag

Der Tag hat seinen Namen nach dem alten Wort „gro-nan", das heißt übersetzt „weinen". Am Gründonnerstag hören wir von Jesu Gesprächen mit seinen Freunden und von dem letzten gemeinsamen Es­sen mit ihnen. Zur Erinnerung daran feiern wir heute in der Kirche das Abendmahl.
Karfreitag

Der Freitag vor Ostern heißt Karfreitag. „Kara" ist ein altes Wort für: Klage, Trauer. An die­sem Tag denken wir im Got­tesdienst an Jesu Verurtei­lung, seine Kreuzigung und seinen Tod. Er ist ein Tag des Fastens und der Stille.
Ostern

Eine Nacht, ein Tag und noch eine Nacht vergehen, dann feiern wir am Ostersonntag­morgen die Auferstehung Jesu. Ostern ist das wichtigste und älteste Fest der Christen­heit. Die Zeit der Trauer ist vor­bei. Wir zünden die große Osterkerze an, singen Lieder und hören die biblische Ge­schichte: Am frühen Morgen gingen die Frauen zum Grab. Aber der Stein davor war fortgerollt, und ein Engel sprach zu ih­nen: „Jesus ist nicht hier. Er ist auferstanden! Halleluja! Geht nach Galiläa. Dort werdet ihr ihn sehen."

Quelle: Das Kirchenjahr den Kindern erklärt, Butzon und Bercker, Kevelaer

Aus einem Kindergottesdienst vom Aschermittwoch 
Dornröschen hat ihr Prinzessinnenkrönchen abgelegt, Pumuckl hört auf Streiche

auszuhecken und die Cowboys legen die Pistolen zur Seite. Luftschlangen und

Luftballons werden weggeräumt. Die Karnevalszeit ist nun zu Ende. Wir haben heute

Aschermittwoch, damit beginnt heute die Fastenzeit. In dieser Zeit bereiten wir uns

auf ein anderes großes Fest vor, nämlich auf Ostern. Wir verzichten in der Fastenzeit

freiwillig auf manches, was zwar erlaubt ist, was uns aber daran hindert nach den

Sorgen der anderen Menschen zu schauen, weil wir nur an uns denken. Wir

verzichten jetzt zum Beispiel auf Schokolade oder essen statt 3 Gummibärchen nur

eines, damit wir besser an die Kinder denken können, die nichts zu essen haben.

Mit dem Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit und das ist eine Zeit, in der wir etwas

verändern können in unserem Leben, in unserem Verhalten. So können wir erst

einmal hier etwas verändern, indem wir mal den ganzen Karnevalskram hier

wegräumen, vielleicht können einige Kinder mir dabei helfen…..
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